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Vorwort

Ganz im Süden von Deutschlands, am unteren Ende Bayerns, hat sich ein wahres Paradies auf Erden versteckt: der Chiemgau und das Berchtesgadener Land. Hier trifft die unberührte Natur des einzigen deutschen Nationalparks in den Alpen auf urbayerische Tradition und Kultur. Und auch wenn Chiemsee, Raumsau, Watzmann, Königssee und Co. längst keine Geheimtipps mehr sind, gibt es neben den weltberühmten Highlights auch einige völlig verlassene Orte, an denen man definitiv anzweifelt, überhaupt noch in Deutschland zu sein. 

Wie wäre es beispielsweise mit einer kleinen Wanderung durch einen urigen Wald, an dessen Ende man ein abenteuerliches Flussbett durchschreitet, um plötzlich wie in Island vor einer riesigen Eishöhle zu stehen? Oder gar an einem so klaren, smaragdgrünen See entlang zu spazieren, dass Kanada vor Neid erblasst? Wer jetzt hellhörig geworden ist, der sollte sich diesen Reiseführer unbedingt genauer ansehen.

Die Vielzahl an Unternehmungen und Ausflügen im Chiemgau und im Berchtesgadener Land sind so vielfältig wie einzigartig. Im Strandbad in Übersee lässt sich ein sagenhafter Sonnenuntergang am Chiemsee bestaunen, während die tosenden Bäche der Almbachklamm bei Marktschellenberg für großes Staunen sorgen. Zahlreiche Almen, Wanderwege und Radtouren warten den ganzen Sommer über darauf, ihre Besucher zu begeistern, und ab Dezember verwandelt sich die Idylle in ein wahres Winter-Wonderland für Ski-Fahrer, Tourengeher und Schneeschuhwanderer. 

Doch nicht nur die Natur zeigt hier im Süden Deutschlands, was für ein Juwel unsere Erde ist. In Marias Kino in Bad Endorf werden Cineasten-Träume war, beim Bauerngolf in Samerberg steht Spaß und Gaudi auf dem Programm und im Edelweisshotel in Berchtesgaden lässt es sich in zwei Tagen so entspannen, als wäre man drei Wochen auf den Malediven gewesen. Eines ist definitiv klar: Hier ist für jeden Geschmack etwas dabei.

Wer noch nie im Chiemgau und im Berchtesgadener Land war, der wird mit diesem Reiseführer genauso glücklich, wie Einheimische oder wie ich – „Zugeroiste Halb-Münchnerin“. Denn neben den großen und bekannten Sehenswürdigkeiten, die ich immer wieder aufs Neue voller Begeisterung besuche, gibt es hier auch kleinere Geheimtipps und Ausflüge, die vielleicht sogar Alteingesessene noch nicht kennen und die sich abseits der ausgetretenen Pfade befinden. Egal ob Wochenendausflug, Kurzurlaub, Tagestrip oder eine kurze Wanderung – bei diesen 40 Mikroabenteuern ist für Groß, Klein, Jung und Alt etwas dabei. 
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Jetzt heißt es nur noch – je nach Jahreszeit – Schneeschuhe an oder Wanderrucksack auf und einen der schönsten Flecken der Erde entdecken. Sie werden ganz sicher begeistert sein.

Viel Spaß beim Entdecken, Wandern und vor allem Genießen wünscht

Nadine Taylor 


Inhaltsverzeichnis

WILLKOMMEN IM CHIEMGAU UND IM BERCHTESGADENER LAND

TOP TEN DER SEHENSWÜRDIGKEITEN IM CHIEMGAU UND IM BERCHTESGADENER LAND

KURIOSES UND BESONDERHEITEN AUS DEM CHIEMGAU UND DEM BERCHTESGADENER LAND



RUND UM DEN  CHIEMSEE

  1.Krautinsel im Chiemsee: unbekanntes Nesthäkchen

  2.Chiemsee-Radweg: einmal rund ums Bayerische Meer

  3.Strandbad und Beach-Bar Übersee: Südseefeeling am Bayerischen Meer

  4.Marias Kino in Bad Endorf: Zeitreise in die 1950er-Jahre

  5.Schloss Herrenchiemsee: willkommen im Bayerischen Versailles



REIT IM WINKL

  6.Winklmoosalm: alpiner Sternenpark

  7.Barfußpfad in Reit im Winkl: Erlebnisse auf freiem Fuß

  8.Langlaufen bei Reit im Winkl: auf Skiern durch das Winter-Wonderland

  9.4-Seen-Wanderung: Willkommen in Klein-Kanada!



ASCHAU IM CHIEMGAU

10.Schoßrinn-Wasserfall: magischer Kraftort im Priental

11.Bauerngolf in Samerberg: Wiesngaudi mal anders

12.Kampenwand-Bergtour: ein Klassiker im Chiemgau

13.Rund um den Bärnsee: traumhafte Familienwanderung

14.Tandemfliegen Kampenwand: frei wie ein Vogel



RUND UM MARQUARTSTEIN

15.Kendlmühlfilzen: verwunschenes Moor

16.Märchenerlebnispark Marquartstein: von Aschenputtel bis zu den sieben Zwergen

17.Ausflug auf die Hefteralm: deftige Brotzeit im Paradies

18.Schmugglerweg am Klobenstein: der alpine Canyon zwischen Bayern und Tirol

19.Entenlochklamm: Schlechinger Schlauchbootfahrt

20.Naturkunde- und Mammut-Museum Siegsdorf: eine Reise in die Vergangenheit



NATIONALPARK BERCHTESGADEN

21.Schönau am Königssee: Urlaubs- und Wohlfühlparadies

22.Vom Königssee bis zum Röthbachwasserfall: weltberühmt und wunderschön

23.Ramsau – Zauberwald – Hintersee: eine märchenhafte Trilogie

24.Durch die Wimbachklamm: Bayerns schönster Wanderweg

25.Pferdeschlittenfahrt im Klausbachtal: auf leisen Kufen durch den Schnee

26.Wanderung zum Seeleinsee: funkelnder Schatz im Reich der Steinböcke



RUND UM BERCHTESGADEN

27.	Edelweisshotel Berchtesgaden: Auszeit mit einzigartiger Aussicht

28.Klangreise im Salzheilstollen: Entspannung für Körper und Geist

29.Salzbergwerk Berchtesgaden: Abenteuer unter Tage

30.Enzianbrennerei Grassl: Deutschlands älteste Bergbrennerei

31.	Nationalparkmuseum Haus der Berge: Ausflugsziel bei jedem Wetter

32.Sommerrodelbahn am Obersalzberg: Gaudi auf 1000 Meter Höhe

33.Schellenberger Eishöhle: glitzernde Zauberwelt

34.Almbachklamm: wildromantisches Naturerlebnis



RUND UM BAD REICHENHALL

35.Schneeschuhwanderung auf den Predigtstuhl: tief verschneite Winterwelt

36.RupertusTherme in Bad Reichenhall: Quelle der Entspannung

37.Weißbach-Speik-Rundweg: durch die Schluchten des Lattengebirges

38.Saalachtal-Radweg: Genussradeln durch schattige Wälder

39.	Brauerei Wieninger: faszinierendes Handwerk zwischen Hopfen und Malz

40.Wanderung durch die Weißbachschlucht: atemberaubende Tiefblicke und tosende Wasserfälle



DAS KLEINE WÖRTERBUCh

REGISTER

BILDNACHWEIS


[image: ]

Durch die Wimbachklamm
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Willkommen im Chiemgau und im Berchtesgadener Land

Streng genommen sind der Chiemgau und das Berchtesgadener Land zwei individuelle und unabhängige Regionen „ganz unten“ in der Südostecke des Freistaates Bayern. Während der Landkreis Berchtesgadener Land keilförmig nach Österreich hineinragt und im Osten, Süden und Südwesten die Staatsgrenze zugleich die Landkreisgrenze ist, sind die Grenzen des Chiemgaus nicht ganz so eindeutig zu identifizieren. Mittelpunkt ist der Chiemsee. Von hier dehnt sich der Chiemgau ungefähr 50 Kilometer in Nord-Süd sowie Ost-West-Richtung aus, grenzt im Westen an das Inntal und das Bayerische Oberland, im Süden ebenfalls an Österreich, im Nordosten an den Rupertiwinkel und im Südosten schließlich an das benachbarte Berchtesgadener Land, wobei die Gemeinde Inzell als das „Tor“ zum Landkreis gilt.

Das Berchtesgadener Land besticht durch hochalpine Gebirgslandschaften, urwüchsige Täler und malerische Dörfer und ist in drei geografische Regionen gegliedert: die nördliche, voralpine Region um die Städte Laufen und Freilassing, die alpine Region rund um Bad Reichenhall und die hochalpine Region rund um Berchtesgaden. Der Schwerpunkt in diesem Reiseführer liegt auf dem Nationalpark, der Region Berchtesgaden sowie Sehenswürdigkeiten rund um Marktschellenberg und Bad Reichenhall. 

Ein wahres Naturwunder ist der einzige deutsche Nationalpark der Alpen, der 1990 zum UNESCO-Biosphären-Reservat ernannt wurde. Zwischen steilen Berghängen liegt hier der sauberste und wohl auch berühmteste See Deutschlands: der Königssee. Seine smaragdgrüne Wasseroberfläche umfasst etwa fünf Quadratkilometer, ist acht Kilometer lang, an der breitesten Stelle 1,2 Kilometer breit und teilweise bis zu 200 Meter tief. Eingefasst in steile Felswände hat der Königssee den unvergleichlichen Charakter eines norwegischen Fjords. Von Schönau-Seelände starten täglich Elektro-Ausflugsboote, die die Fahrgäste zu einer der drei Haltestellen St. Bartholomä, Salet oder Kessel bringen. Insgesamt 250 Kilometer Wanderwege und mehr als 30 bewirtschaftete Almen warten auf begeisterte Wanderer und Urlauber. Besonders schön: Mehr als 21.000 Hektar des Nationalparks sind Naturschutzzone. Hier kann die Natur sich frei entfalten, Tier- und Pflanzenwelt geschützt leben, ohne dass der Mensch eingreift oder stört. 

Auch der unangefochtene Alpenkönig, der Watzmann, hat in diesem Nationalpark sein Zuhause. Mit 2713 Metern ist er der höchste Punkt des Berchtesgadener Landes. Der Sage nach wurde eine Königsfamilie hier einst zur Strafe für ihre Grausamkeiten in Stein verwandelt. Von Norden aus ist das „Bild“ besonders gut zu erkennen: Aus dem König wurde der Große Watzmann auf der rechten Seite, der Kleine Watzmann mit nur 2307 Metern auf der linken Seite ist seine Frau und die kleine Zacken in der Mitte werden im Volksmund als die Watzmannkinder bezeichnet. 
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Blick auf den Königssee



Neben Watzmann und Königssee liegt im Nationalpark noch Bayerns erstes Bergsteigerdorf Ramsau mit seiner berühmten Pfarrkirche St. Sebastian, dem angrenzende Zauberwald und dem ebenfalls wunderschönen Hintersee. Ein beliebtes Ausflugsziel ist außerdem das Salzbergwerk bei Berchtesgaden, das seit 1517 ununterbrochen in Betrieb und dessen Besichtigung immer ein kleines Abenteuer ist oder die RupertusTherme bei Bad Reichenhall, die für wohltuende Entspannung sorgt.

Der Chiemgau kann zwar nicht mit einem Nationalpark punkten, verzeichnet dafür aber mit einer Fläche von 80 Quadratkilometern den größten bayerischen See, den Chiemsee. Wassersportler kommen im Bayerischen Meer, wie der Chiemsee liebevoll genannt wird, voll auf ihre Kosten, denn Segeln, Surfen, Kiten, Stand-up-Paddling und Baden werden hier großgeschrieben. Damit nicht genug, wartet auf dem glitzernden Wasser ein kulturelles Highlight: das Schloss Herrenchiemsee des Märchenkönigs Ludwig II. auf der gleichnamigen Insel. Das prunkvolle Schloss wurde zwar aufgrund von finanziellen Engpässen und dem Tod des Königs nie fertiggestellt, doch seinem Vorbild Schloss Versailles läuft es in einigen Räumlichkeiten wie dem Spiegelsaal dennoch den Rang ab.
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Der Chiemsee von oben



Neben zahlreichen weiteren Seen, einer saftig grünen Wald- und Wiesenlandschaft sowie einigen sehenswerten Moorflächen liegen südlich des Chiemgaus die Chiemgauer Alpen, die sich hier bis auf fast 2000 Meter auftürmen. Von einem der bekannten Aussichtsberge wie der Kampenwand, dem Hochfelln, Geigelstein oder Hochgern lässt sich die endlos erscheinende Landschaft bestens bestaunen. Urlaubsorte wie Reit im Winkl, Aschau im Chiemgau oder Ruhpolding versprühen ein urbayerisches Lebensgefühl und die herrliche Bergwelt können Erholungssuchende bei einer Wanderung zu über 100 Almen und Berggasthöfen genießen. Wer es abenteuerlich mag, der kann sich beim Paragliding wie der König der Kampenwand fühlen und die Berggipfel einmal aus einer ganz anderen Perspektive in Augenschein nehmen.

Wer nicht wandern möchte, der hat die Möglichkeit, die wunderschöne Natur vom Rad aus zu erkunden. 1400 Kilometer bestens beschilderte Radwege, 600 Kilometer Mountainbike-Netz und eine Radtour rund um den Chiemsee – hier bleiben keine Wünsche offen.

Im Winter verwandeln sich die Chiemgauer Alpen in eine schneeweiße Traumlandschaft für Skifahrer, Rodler, Eisläufer und Tourengeher. Wer lieber als Zuschauer vor Ort ist, der kann beim Biathlon-Weltcup in Ruhpolding, den Langlauf-Events in Reit im Winkl und dem Eisschnelllauf in Inzell einiges erleben. 

Egal ob Chiemgau oder Berchtesgadener Land, die bayerische Gemütlichkeit, das Leben unter blau-weißem Himmel und Naturschauspiele, die ihresgleichen suchen, gibt es in beiden Regionen. Bei einem längeren Aufenthalt können beide Gegenden wunderbar miteinander kombiniert werden, aber auch unabhängig voneinander bieten sie ein Urlaubserlebnis der Extraklasse. Eines ist jedenfalls sicher: Jede Region ist einzigartig und Sie werden mit wundervollen Erinnerungen nach Hause zurückkehren. 
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14-Seen-Wanderung: Klein-Kanada mitten im Chiemgau – was könnte es Schöneres geben! Die zehn Kilometer lange Wanderung vorbei an Löden-, Mitter-, Weit- und Förchensee ist ein magisches Farbenspiel. Eingebettet in die Chiemgauer Alpen ist der flache Wanderweg zu jeder Jahreszeit begehbar. Im Sommer laden viele idyllische Uferplätze zum Schwimmen und Sonnenbaden ein, während im Winter die weißen Gipfel mit der türkis und grün schillernden Wasseroberfläche um die Wette strahlen. Unbedingt die Kamera mitnehmen, die Bilder machen die Daheimgebliebenen sprachlos.

chiemsee-chiemgau.info/4-seen-wanderung?type=5190
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2Schönau am Königssee: Alexander von Humboldt hatte für Schönau am Königssee und den Nationalpark Berchtesgaden schon vor 200 Jahren die richtigen Worte: „Eine der schönsten Landschaften der Erde“. Schönau selbst ist der Ausgangspunkt für die Erkundung des Königssees, 120 Kilometer gut ausgebauter Wanderrouten und einem sehr beliebten Skigebiet. Auch im Ort selbst gibt es mit Alpinum, Kleingradierwerk oder der Eisarena einiges zu entdecken.

koenigssee.de
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3Sternenpark Winklmoosalm: Wer einmal mit bloßem Auge die Milchstraße sieht, der wird diesen Anblick niemals vergessen. Im Sternenpark an der Winklmoosalm ist dieses besondere Erlebnis am besten möglich, denn hier wird der dunkle Nachthimmel nicht durch störendes Kunstlicht erhellt. An wolkenlosen Nächten gibt es hier auf 1200 Meter Höhe mehr als 5000 Sterne zu bestaunen und bei diversen Nachtführungen kann einiges über die unendlichen Weiten des Horizonts erfahren werden. sternenpark-winklmoosalm.de
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4Klangreise im Salzheilstollen: Während ein Besuch des Salzbergwerks Berchtesgaden ein kleines Abenteuer ist, ist eine Auszeit im Salzheilstollen pure Entspannung. Eingepackt in warme Decken mit kuscheliger Wärmflasche finden hier regelmäßig Klangreisen und Konzerte statt. Bei nur zwölf Grad Raumtemperatur, schummerigem Kerzenlicht und der gesunden salzhaltigen Luft ist dies ein Erlebnis der Extraklasse. Mehrere Stunden kann man so dem Alltag vollständig entfliehen, dem Gesang und den Tönen der Musiker lauschen und gleichzeitig noch etwas für seine Gesundheit tun. salzheilstollen.com
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5Schoßrinn-Wasserfall: Aus fast 100 Metern schießt der Wasserfall die fast senkrecht bewachsene Felswand hinab. Das kühle Wasser in der grünen Gumpe tut müden Wanderfüßen besonders gut. Nicht nur bei Einheimischen ist er als Ort der Kraft bekannt. Viele denken bei dem Anblick von Wasserfall, Felswand und Gumpe auch an einen weiblichen Schoß, weshalb Hebammen ihren Frauen empfehlen, hier Kraft für die bevorstehende Geburt zu tanken. Aber auch alle anderen kommen regelmäßig hierher, um innezuhalten und das Naturschauspiel zu genießen.

chiemsee-alpenland.de
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6Almbachklamm: 29 Brücken, 320 Stufen, ein Tunnel und zahlreiche tosende Wasserfälle – die Almbachklamm gilt zu Recht als eine der schönsten Schluchten im Berchtesgadener Land. Auf drei Kilometern geht es zwischen mächtigen Felsspalten entlang, das tosende Wasser stürzt sich immerzu in die Tiefe. Wer Glück hat, kann hier sogar einen Feuersalamander entdecken. Weitere Highlights sind die historische Staumauer Theresienklause und Deutschlands älteste und letzte Marmorkugelmühle. almbachklamm.com
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7Kampenwand-Bergtour: Eine Wanderung zum größten Gipfelkreuz der Bayerischen Alpen ist ein Highlight der besonderen Art. Der markante zackige Berggipfel der berühmten Kampenwand erinnert schon von Weitem an den Kamm eines Hahns. Beim Aufstieg gilt es, sportliche 800 Höhenmeter zu überwinden, doch unterwegs wird der müde Wanderer von drei Almen bestens versorgt. Der Ausblick vom 1664 Meter hohen Gipfel über den stahlblauen Chiemsee und den schier endlos wirkenden Chiemgau entschädigt für sämtliche Strapazen.

aschau.de/kampenwand
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8Ramsau und der Zauberwald: Wer ins Berchtesgadener Land fährt, der kommt nicht an der weltberühmten Pfarrkirche St. Sebastian vorbei. Die sprudelnde Ramsauer Ache und der Ertlsteg im Vordergrund, die Bergkulisse der Reiter Alm im Hintergrund schmückt das Motiv unzählige Postkarten und Gemälde. Von hier ist auch der Zauberwald nicht weit. Zahlreiche Brücken, Stege und Pfade führen hier entlang glitzernder Bäche, moosbewachsener Felsen und schimmernder Farne. Einfach märchenhaft!

berchtesgaden.de/zauberwald
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9Krautinsel auf dem Chiemsee: Es muss nicht immer die Herren- oder Fraueninsel auf dem Chiemsee sein. Wer das Bayerische Meer einmal ganz für sich genießen möchte, der ist auf der Krautinsel genau richtig. Hierher gelangt man nur durch eigene Muskelkraft mit Ruder- oder Tretboot. Auch Segler legen hier gerne an. Vom Sandstrand aus kann der Trubel auf den beiden anderen Inseln beobachtet werden, während im Hintergrund die Schafe das saftige Gras abzupfen. Eine Oase der Ruhe! natur-chiemsee.de/html/krautinsel.html
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10Schneeschuhwanderung auf den Predigtstuhl: Jeden Winter verwandelt sich das Berchtesgadener Land in eine weiße Traumlandschaft und ein Paradies für Skifahrer. Wer die Schnee-Pracht zu Fuß bestaunen möchte, der muss in den meisten Fällen auf Tourenski oder Schneeschuhe zurückgreifen. Hoch oben über Bad Reichenhall, fernab des Massentourismus, fährt die Predigtstuhlbahn hinauf in die Bergwelt. Vom Gipfel geht es dann mit den Schneeschuhen durch die urige Winterlandschaft bis zur Schlegelmulde und wieder zurück. Unterwegs gibt es auch eine kleine Rodelbahn und eine gemütliche Einkehr auf der Almhütte. bad-reichenhall.de/wandern/predigtstuhl
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Kurioses und Besonderheiten

AUS DEM CHIEMGAU UND DEM BERCHTESGADENER LAND

[image: ]Der VW-Käfer auf dem Grund des Königssees: 1963/64 war ein besonders kalter Winter und der Königssee so dick zugefroren, dass die Eisfläche für Fußgänger und Fahrzeuge freigegeben war. Am 28. Januar versperrte allerdings eine Barriere die Zufahrt, da die Überfahrt nicht sicher genug war. Für einen liebestollen 52-Jährigen war das allerdings kein Hindernis, denn der Wunsch, zu seiner Partnerin nach St. Bartholomä hinüberzufahren, die im Gasthof arbeitete, war größer. Er fuhr in die Nähe des heutigen Restaurants Echostüble, überwand eine 40 Zentimeter hohe Böschung und überquerte das Eis sicher bis zu seinem Ziel. Unglücklicherweise kam der Wagen aber auf der Rückfahrt vor der Falkensteinwand ins Schlittern. Das Wasser war dort aufgrund der Tiefe nicht zugefroren und der Käfer versank in der dunklen Nacht mitsamt dem Fahrer im Wasser, was Reifenspuren bei der Suche am nächsten Tag bestätigten. Der VW lag ähnlich wie das Wrack der Titanic viele Jahre unentdeckt auf dem Boden des Königssees in 120 Meter Tiefe. Erst 1997 wurde das Auto bei einer U-Boot-Expedition zur Messung von Fischschwärmen entdeckt. Aufgrund des sehr geringen Sauerstoffgehalts des Wassers ist das Auto bis heute sehr gut erhalten. Es steht da wie abgestellt, nur die Fahrertür ist leicht geöffnet. Auf Wunsch der Familie und aus Kostengründen wurden der Käfer und auch der Leichnam nie geborgen. So ist der Alpensee am Watzmann seine letzte Ruhestätte und die Vorlage für zahlreiche Schauergeschichten rund um den „Schatz vom Königssee“. 

[image: ]Funtensee – der kälteste See Deutschlands: Kalt, kälter, Funtensee: Am Weihnachtsabend 2001 wurde hier am Bergsee im Nationalpark Berchtesgaden, genauer im Steinernen Meer, ein Kälterekord gemessen. Stolze minus 45,9 Grad Celsius verzeichnete die Wetterstation der Firma Meteomedia von Jörg Kachelmann und machte den kleinen See zum kältesten in ganz Deutschland. Am selben Tag registrierte der DWD minus 44 Grad Celsius, was über die Jahre immer wieder zu Diskussionen über den genauen Messwert führte. Fakt ist: Hier oben auf einer Höhe von 1600 Metern liegt ein Stück Sibirien und es ist kalt, sehr kalt. Rund 3,5 Hektar, in etwa drei Fußballfelder, misst die Oberfläche des Bergsees. Von Oktober bis Mai verschwindet das Wasser unter einer dicken Eisschicht, die kaum vom restlichen schneebedeckten Felsenmeer zu unterscheiden ist. Die besondere Lage des Sees sorgt für seine ungewöhnlich kalten Temperaturen. Bodennahe Luft kühlt sich nachts ab und sinkt in die von hohen Bergen umrahmte Mulde, in der sich der Funtensee befindet. Der Effekt wird durch den Schnee noch verstärkt und so kann es in den Morgenstunden zu Kälterekorden kommen. Wer im Winter zum Funtensee will, der muss ein sehr erfahrener und gut konditionierter Wanderer sein, denn es geht auf Ski oder Schneeschuhen durch die bis zu 40 Grad steile Saugasse. Auch die kräftezehrende Große Reibn oder der lange Tagesmarsch durch das Wimbachtal über den Trischübel-Pass bringen mutige Abenteuer zum kältesten See Deutschlands. 
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Der eiskalte Funtensee



[image: ]Einer der ersten Umweltschützer –  König Ludwig II.: Hätte der Märchenkönig nicht vor 144 Jahren Herrenchiemsee gekauft, wären die wunderschönen Baumriesen allesamt zu Brennholz verarbeitet worden. Stattdessen konnte der wertvolle Baumbestand bestehen bleiben und die artenreiche Flora und Fauna der Insel ist heute der Lebensraum von seltenen Fledermäusen. Ganz wie sein einstiger Bewohner selbst meiden die über 1000 Fledermäuse das Tageslicht und verwandeln das oberste Geschoss des Schlosses erst nach Anbruch der Dunkelheit in einen wilden Tanzsaal. Sowohl das Große Mausohr als auch die Wimperfledermaus und die Kleine Hufeisennase haben es sich auf Ludwigs Dachboden gemütlich gemacht. Zwölf weitere Arten leben in hohlen Bäumen auf der Insel. Fledermäuse sind besonders schützenswert, viele Arten vom Aussterben bedroht, da die insektenreichen Jagdgebiete immer weniger werden und von Pestiziden vergiftet sind. Auf Schloss Herrenchiemsee wird deshalb auf die Fledermäuse besondere Rücksicht genommen und beispielsweise neue Brandschutztüren mit Durchflugklappen versehen. So viel Einsatz für seine Schützlinge hätte König Ludwig II. mit Sicherheit sehr gefreut. 

[image: ] Weißwürste und Leberkäse: Eine Reise nach Bayern ist ohne ein deftiges Weißwurstfrühstück einfach nicht vollständig. Traditionell stehen Weißwürste mit Brezn, süßem Senf und Weißbier am Vormittag vor zwölf Uhr in bayerischen Wirtshäusern und auf Märkten auf der Speisekarte. Je touristischer die Gegend und die Restaurants, desto höher ist die Chance, auch am Nachmittag eine der köstlichen Weißwürste kosten zu können. Oftmals ist aber tatsächlich um 12 Uhr Schluss. Wichtig bei der Bestellung: Niemals im Übermut Weißwürste in großen Mengen bestellen. Die üblicherweise aus Kalbfleisch und Gewürzen hergestellte Brühwurst kühlt schnell aus und verfärbt sich dann unappetitlich. Lieber nachbestellen und das Weißwurstfrühstück genießen. Und noch ein Tipp: Zur Weißwurst gibt es keinen Ketchup, keine Mayonnaise und auch kein Sauerkraut oder andere wilde Beilagen. Ich kenne jemanden, der hat Letzteres probiert und fast einen handfesten Streit mit der bayerischen Bedienung angezettelt. Am Ende gab es kein Sauerkraut. Tradition ist eben Tradition. 
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